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Bürgerrufauto

Vereinbarung


zwischen der Gemeinde Schechingen

und

Herr/Frau



_________________________________________________________________________________
Nachname, Vorname	         

______________________________________________________
Straße, Nr., Ort

____________________________________                    __________________________________
Telefon                                                                               E-Mail

wird folgendes vereinbart:


Aufgabe

Herr/Frau __________________ stellt sich ehrenamtlich als Fahrer/in für den durch die Gemeinde organisierten sozialen Fahrdienst zur Verfügung.
Er wird damit als ehrenamtlich tätiger Bürger bei der Gemeinde eingesetzt.
Auf Veranlassung und in der Trägerschaft der Gemeinde wird dieser ehrenamtliche, soziale Fahrdienst eingerichtet. Dieser wird mit einem von der Gemeinde angemieteten Fahrzeug insbesondere für Seniorinnen und Senioren ab dem 60. Lebensjahr zur Bewältigung der täglichen Bedürfnisse durchgeführt.
Das Nähere regelt der in der Anlage angefügte Fahrerleitfaden. Er ist Bestandteil dieser Vereinbarung und wird vom Fahrer/in anerkannt.

Führerschein / Fahrtauglichkeit

Die/der Fahrerin/Fahrer muss bei Fahrtantritt im Besitz eines gültigen Führerscheins sein und seine tatsächliche Fahrtauglichkeit muss gegeben sein. Bei Beeinträchtigungen der Fahrtüchtigkeit – auch wenn sie nur vorübergehend (z.B. durch Medikamente, Erkrankung oder Alkohol) sind, dürfen keine Fahrten durchgeführt werden.

Vertraulichkeit

Die/der Fahrerin/Fahrer hat über die Angelegenheiten des Fahrauftrags Verschwiegenheit zu bewahren. Dies gilt insbesondere in Bezug auf Informationen persönlicher Natur, welche die Fahrgäste dem Fahrer anvertrauen.  Dies gilt auch noch nach der Beendigung der Fahrertätigkeit.
 





Einsatzplanung

Die Einsatzplanung erfolgt durch die Gemeinde Schechingen. Der/die Fahrerin/Fahrer meldet die Fahrbereitschaft einen Monat im Voraus an. Vorgesehen ist ein monatlicher Tageseinsatz in der Zeit von Montag bis Freitag von 8°° bis 18°°. Es erfolgt eine Monatsplanung. Bei einer Verhinderung organisiert der eingeteilte Fahrer selbst den Ersatz; Info auch an die Gemeinde.  Am Vortag liegen ab 16.15 am Freitag ab 11.15 oder am Fahrtag ab 7.45 die Fahrermappe mit Fahrauftrag, Chipkarte, 20 € Wechselgeld sowie Handy bei der Gemeindeverwaltung bereit und werden dort vom Fahrer abgeholt. 
Die Fahrer werden nach Absprache in das Fahrzeug eingewiesen. In angemessenen Abständen wird das Fahrerteam zum Erfahrungsaustausch eingeladen.

Dauer der Fahrertätigkeit

Die Tätigkeit ist nicht befristet.  Dem Fahrer obliegt es, in gewissenhafter Wahrnehmung seiner physischen und psychischen Kräfte den Dienst zu beenden. Dies kann ggf. auch kurzfristig sein. 
Ein offenes Gespräch im Sinne beider Seiten ist wünschenswert.

Versicherung

Das Bürgerrufauto ist vollkaskoversichert. Der Fahrer ist im Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit unfall- und haftpflichtversichert. Der ehrenamtlich Tätige haftet bei Schäden nur für Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.

Leitfaden für die Fahrdienstmitarbeiter/innen

Der Fahrer verpflichtet sich, die im Leitfaden festgelegten Maßgaben für den Dienst zugrunde zu legen. Darüber hinausgehende Fragen können nur nach Rücksprache mit der Gemeinde geklärt und gegenüber dem Fahrgast vertreten werden.





Schechingen, ___________________     





          ______________________________                           ______________________________
                 ehrenamtliche/r Fahrer/in                                                        BM Werner Jekel





















Fahrerleitfaden für das Bürgerrufauto Schechingen


1. Auf der Gemeinde werden die Fahrwünsche am Vortag bis spätestens 16°° und am Freitag bis 11°° entgegen genommen. 
2. Der tägliche Fahrauftrag wird dem Fahrer am Vortag bis 16.15 am Freitag bis 11.15 als Mail zugestellt; oder er kann abgeholt werden. 
3. Die Fahrer-Mappe(1 od.2) mit Chipkarte (B1 od. B2), Wechselgeld, org. Fahrauftrag und Handy kann auf der Gemeinde am Vortag bis 16.15, am Freitag bis 11.15 oder am jeweiligen Fahrtag ab 7.45 abgeholt werden. 
4. Das Fahrzeug steht beim Bauhof auf dem festgelegten Parkplatz.
5. Die Chipkarte (B1 od. B2) (Vergleich Fahrauftrag B1 od. B2) an das Lesegerät halten; das Fahrzeug wird aktiviert bzw. öffnet.
6. Im Handschuhfach steckt in der Halterung der Fahrzeugschlüssel. Diesen entnehmen, er dient zum Starten, Öffnen und Schließen des Autos.
7. Ebenso steckt in der Handschuhfachhalterung eine Tankkarte. Der PIN ist am Fahrzeug-Schlüsselanhänger. Getankt wird bei der AVIA Tankstelle (Autohaus Krieger) wenn der Tank noch ¼ voll ist.
8. Den Fahrauftrag ausführen.
9. Die Fahrgäste auf die Anschnallpflicht hinweisen.
10. Bitte umsichtiges, sicheres Fahren bewerkstelligen; sich zu keinem Zeitdruck hinreißen lassen. Verkehrsübertretungen müssen selbst getragen werden.
11. Eine evtl. freiwillige Spende wird entgegen genommen und auf dem Fahrtauftrag vermerkt.
Zur Info: Hin- und Rückfahrt  innerorts ca. 2,00 €;   Wartezeit  1 Std. ca. 3,00 €;                                                                     Holzhausen, Göggingen, Hohenstadt  ca. 3,00 €;  Brainkofen, Mögglingen, Abtsgmünd                                    ca. 4,00 €;     nach Schwäbisch Gmünd, Mutlangen, Aalen  ca. 9,00 €
12. Die Tankkarte sowie den Schlüssel wieder in die spezielle Handschuhfachhalterung stecken und mit der Chipkarte am Lesegerät das Fahrzeug wieder verschließen.
13. Vorsicht!!! Mit dem Aktivieren bzw. mit dem Verschließen durch die Chipkarte beginnt die Benutzungszeit des PKWs. Dies ist nur am festgelegten Parkplatz am Bauhof möglich.                                                      
14. Wenn auf dem Fahrauftrag „ausbuchen“ steht, bitte auf dem Parkplatz am Bauhof und mit der Chipkarte das Fahrzeug abschließen!  
15. Bitte das Fahrzeug wieder „besenrein“  verlassen und nichts liegen lassen, Kontrolle!
16. Die Fahrer-Mappe mit Chipkarte, Fahrauftrag, Wechselgeld/Spende, Handy bei Auftragsende bei der Gemeindeverwaltung zu den Öffnungszeiten abgeben. (am Fahrtag oder am Tag darauf).
17. Bitte eine Sichtkontrolle vor Antritt und nach dem Ende eines Fahrtages am Fahrzeug durchführen. Besondere Vorkommnisse (Schäden) sind der Gemeinde zu melden. 
18. Der Fahrer darf keine weiteren Fahraufträge annehmen.   
19. Die Begleitperson fährt gratis mit.
20. Bei einer Fahrgemeinschaft kann die Spende unter den Fahrtteilnehmern aufgeteilt werden.
21. Die Fahrt ist nur von Haustür zu Haustür zulässig. Es ist keine Begleitung (z.B. im Einkaufsmarkt, zur Arztpraxis) vorgesehen.                  
22. Es werden keine Krankenfahrten (Bezahlung durch die Krankenkasse) durchgeführt. 
23. Es können keine Personen mit Rollstühlen befördert werden.
24. Kinder unter 12 Jahre werden nicht befördert, da spezielle Sitze benötigt werden.
25. Es werden keine Tiere befördert. (Allergien!)
26. Im Fahrzeug ist Rauch- und Alkoholverbot.
27. Im Fahrzeug ist Mineralwasser 0,25l und Traubenzucker im Handschuhfach vorhanden. Bei einer Entnahme muss nachgefüllt werden (auf der Gemeinde melden).
28. In den Netzen der Vordersitze befinden sich 5 Sicherheitswesten.
29. Die Handybenutzung erfolgt über die Fahrzeugbedienung. Handy ist in der Fahrer-Mappe.
30. Bei einem Fahrertreff  (Monatsmitte) erfolgt ein Meinungsaustausch und es wird gleich die Fahrbereitschaft für den nächsten Monat festgehalten. Der fertige Plan ist jedem zugänglich.
31. Der Monatsplan mit den pers. Daten (Namen, Tel. Mail) darf den Fahren bekanntgegeben werden. 		
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